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Zweite Meilage 
zum öffentlichen Anzeiger bes Amtsblatts Nro. 50. 


Marienwerder, den 15. Dezember 1869. 
. m ²· ͤü̃ ⅛Ü6ͤDgd 1. E ³ ET 


Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an- Grundſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 34 
gehende ag u können in unſerem Geſchäfts⸗ Thlr. und 1 Thlr., ſowie 35 Thlr. und 3 Thlr. 
lokale, Bureau II., eingeſehen werden. — Der die Grundſtücke betreffende Auszug aus der 
Ale diejenigen, welche Eigenthum oder andere Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere dieſelben an⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung gehende Nachweiſungen können in unſeren Geſchäfts⸗ 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ fokale eingeſehen werden. 
tragene Nealrechte geltend zu machen haben, werden Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
hierdurch aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der weite, zur Wirkſankeit gegen Dritte der Eintragung 
Präklnſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
zumelden. ae tragene Realrechte geltend zu machen haben, wer⸗ 
me Wau han 12 den hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
92) Das den Me und zu. geb: Sant, N ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
Mönkſchen Eheleuten gehörige, in Mrk. Friedland be: rien en 30. 1869. 
legene, im Hypothekenbuche Mrk. Friedland Haus Nr. 45. 2 aa e ee Counter. 
verzeichnete Grundſtück nebſt Zubehör ſoll am 7. Febr. f Der Subhaſtationsrichter 
1870, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle ; 
im Wege der Zwangs ⸗Vollſtreckung verſteigert und 944) Das dem Ziegler Ludwig Prochnow und 
kas Urtheil über die Extbeilung des Zuſchlags am ſeiner Ehefrau Anna, geb. Vergin, in der Stadt Pr. 
12. Februar 1870, Vormittags 11 Uhr, eben⸗ Friedland belegene, im Hypothekenbuche von Pr. 
daſelbſt verkundet werden. Friedland mit der Nr. 301. verzeichnete Grundſtück ſoll 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ am 27. Januar 1870, Nachmittags 2 Uhr, an 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 0,21 hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung 
Morgen, der Retnertrag, nach welchem das Grundſtück verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 0,13 Thaler, der Zuſchlags am A. Februar 1870, Nachmittags 2 
5 . ea welchem 2 le: zur Ge⸗ Uhr, verkündet werden. 
äubefteuer veranlagt worden: aler. 2 
Ba das Grundſtück betreffende Auszug aus der Es beträgt das Geſammtmaaß dere der Grunde 
0 g ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 0,21 
Gebäude⸗ Steuerrolle. Hypothekenſchein und andere Dez., der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in unſerem zur Grundsteuer veranlagt worden: 0,32 Dez. Thaler 
Geſchäſtelorale eingeſehen werden. und der Nutzungswerth, nach welchen. das Grundſtück 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ ur Gebäudeſt eränlagt worden: 8 Thaler 
weite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der Eintragung 3 un 2 > 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge: Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der angehende Nachweiſungen können in unſerm Geſchafts⸗ 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an: lokale eingeſehen werden. 


zumelden. 2 27 5 

. Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 

Märk. e her 9. Ken eh weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
Königliche Kreisgerichts Commiſſton. in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge- 


neee ee tragene Nee Ben 116 Ba deen werden 

im Hypothekenbuche von Pr. Friedland mit der Nr. eue aufgefordert, ‚biefelben zur Vermeidung der 

442. und 392. verzeichneten Grundſtücke ſollen am 17. rig Va en dland A Nene 130 0 

Januar 1870, 3 Uhr Nachmittags, an hieſiger Fans eg zni 1. arg erichts Commiſſto r. 1869. 

Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung ver⸗ Der Subhaſtationeri ter R. 

ſteigert, und das Urtheil über die Ertheilung bes : 

Zuſchlags am 24. Januar 1870, 3 Uhr Nachmittags, 95) In der Schmichſchen Subhaſtationsſache 

an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. von Colonie Nr. 29. wird in Ergänzung des Patents 
Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem die vom 17. v. Mts. noch bekannt gemacht, daß die Sub⸗ 
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haſtation auf den Antrag eines Miteigenthümers zum Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
Zwecke der Auseinanderſetzung erſolgt. zumelden. 
Graudenz, den 4. Dezember 1869. Lautenburg, den 18. November 1869. 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

96) Das dem Bürger Johann Segowski ge⸗ Der Subhaſtationsrichter. 
hörige, in Wompiersk belegene, im Hypothekenbuche 98) Königl. Kreisgericht zu Löbau, 
sub Nr. 59. verzeichnete Grundſtück fol am 10. Febr. den 29. November 4869. 

1870, Nachmittags 4 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle Das den Fleiſchermeiſter Michael und Marianna 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Maliszewskiſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, Neu⸗ 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 17. mark Nr. 101., abgeſchätzt auf 2533 Thlr. 14 Sgr., 
Februar 1870, Mittags 12 Uhr, ebendaſelbſt ver⸗ zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
kündet werden. in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 18. März 1870, Vormittags 12 Uhr, an ordent⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 2,03 licher Gerichtsſtelle, immer Nr. 17., ſubhaſtirt werden. 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück Der dem Aufenthalte nach unbekannte Agent 
veranlagt worden: 0,07 Thlr. R. Weyer wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
lokale während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 99) Das den Schuhmacher Otto und Rosalie 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Poniewaczſchen Eheleuten gehörige, in Kauernick bele⸗ 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge: |gene, im Hypothekenbuche sub Nr. 156. verzeichnete 
tragene Nealrechte geltend zu machen haben, werden Grundſtück ſoll am 21. Januar 1870, Nachmittags 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 6 Uhr, im Landshutſchen Gaſthauſe zu Neumark im 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
zumelden. Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 

Lautenburg, den 4. December 1869. 29. Januar 1870, Mittags 12 Uhr, im Zimmer 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. Nr. 3. unſeres Gerichtsgebäudes verkündet werden. 
Der Subhaſtationsrichter. Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
97) Die dem Böttchermeiſter und Gaſtwirthſſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 0,57 
Felix Jankowski gehörigen, in Lautenburg belegenen, Morgen; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
im Hypothekenbuche sub Nr. 137., 354. und 48. zur Grundſteuer veranlagt worden: 0,11 Thaler. 
verzeichneten Grundſtücke ſollen am 7. Januar 1870, Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
Nachmittags 4 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert der Steucrroke, Hypothekenſchein und andere daſſelbe 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags angehende Nachweiſungen können in unſerm Geſchäfts⸗ 
am 14. Januar 1870, Mittags 12 Uhr, eben⸗ lokale, Zimmer Nr. 5., eingeſehen werden. 
daſelbſt verkündet werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 

Es beträgt 1. das Geſammtmaaß der der Grund⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
ſteuer unterliegenden Flächen der Grundſtücke, und in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 
zwar: von a. Lautenburg Nr. 137.: 0,69 Morgen, gene Realrechte geltend zu machen haben, werden hier⸗ 
b. Lautenburg Nr. 354.: 0,88 Morgen, C. Lautenburg durch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
Nr. 48.: 5,91 Morgen; 2. der Reinertrag, nach ſcluſien ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
welchem die Grundſtücke zur Grundſteuer veranlagt melden. 
worden, und zwar: von a. Lautenburg Nr. 137.: Löbau, den 29. November 1869. f 
0,23 Thlr., b. Lautenburg Nr. 354.: 0,22 Thlr., Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

C. Lautenburg Nr. 48.: 3,50 Thlr.; 3. Nutzungs⸗ 100) Das dem Gaftwirih Joſeph Rudzynski 
werth, nach welchem das Grundſtück Lautenburg gehörige, in Neumark belegene, im Hypothekenbuche 
Nr. 48. zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 72 Thlr.] sub Nro. 24. verzeichnete Grundſtück ſoll am 21. Ja⸗ 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der nuar 1870, Nachmittags 4 Uhr, im Landshutſchen 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ Gaſthauſe in Neumark im Wege der Zwangs ⸗Voll⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ ſtreckung 9 und das Urtheil über die Erthei⸗ 
zimmer wahrend der Dienſtſtunden eingeſehen werden. lung des Zuschlags am 29. Januar 1870, Mit⸗ 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ tags 12 Uhr, im Zimmer Nr. 3. unſeres Gerichts⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung gebäudes verkündet werden. 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
tragene Nealrechte geltend zu machen haben, werden ſteuer unterliegenden Flachen des Grundſtücks: 3¼ 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
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ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 2,62 Thlr., gowski gehörige Antheil des in Hartwigsfelde belegenen, 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge: im Hypothekenbuche sub Nr. 3. verzeichneten Grund⸗ 
bäudeſteuer veranlagt morden, 82 Thlr. ſtücks ſoll am 17. Februar 1870, Vormittags 11 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Uhr, au hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an: Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗Ertheilung des Zuſchlags am 21. Februar 1870, 
lokale Nro. 5. eingeſehen werden. Mittags 12 Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 7,62 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 15,29 Thlr., 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge: 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine bäudeſteuer veranlagt worden: 12 Thlr. 


anzumelden. Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Löbau, den 23. November 1869. Steuerrolle und Hypothekenſchein können in unſerem 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. Bureau III. eingeſehen werden. 
10) Königl. Kreisgericht zu Löbau, Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
den 9. November 1869. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 


Das dem Bäckermeiſter Julius Pinski gehörige in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge: 
Grundſtück Neumark Nr. 114., abgeſchätzt auf 672 tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
Thlr. 15 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
und Bedingungen in der N einzuſehenden Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
Taxe, ſoll am A. März 1870, Vormittags 12 melden. - 

Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle im Zimmer Nr. 17. Marienburg, den 4. Dezember 1869. 
ſubhaſtirt werden. Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 105) Das dem Beſitzer Johann Jacob Neumann 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens gehörige, in Dt. Damerau belegene, im Hypotheken⸗ 
in dieſem Termine zu melden. uche Nr. 8. verzeichnete Grundſtück ſoll am 3. Marz 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗k. J., Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf: |ftele im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert, und 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 


dem Subhaſtationsgerichte anzumelden. 5. März k. J., Mittags 12 Uhr, ebendaſelbſt 
102) Königl. Kreisgericht zu Löbau, verkündet werden. 
den 19. Juli 1809. Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 


Das den Anton und Anna Urlicki'ſchen Ehe⸗ ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 212,67 
leuten gehörige Grundſtück Lipowiec Nro. 4., abgeſchätzt Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
auf 8073 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ zur Grundſteuer veranlagt worden: 317,36 Rthlr., 
ſchein und Bedingungen in der Registratur einzuſehen⸗ der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
den Taxe, ſoll am 4. März 1870, Vormittags 12 Gebäudeſteuer veranlagt worden: 45 Thlr. 

Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo- Steuerrolle und Hypothekenſchein können in unſerem 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Geſchäftslokale, Bureau III., eingeſehen werden. 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 


bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
103) Königliches Kreisgericht zu Löbau, in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
den 7. Juli 1869. tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 


Die dem Beſitzer Ernſt Stüdemann gehörigen hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Grundſtucke, Waldyk Nr. 14. 44. 49., abgeſchätzt auf Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
5866 Rihlr. 28 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ zumelden. 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ Marienburg, den 3. November 18869. 
uſehenden Taxe, ſollen am A4. Februar 1870, Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

ormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 106) Das den Maurer Franz und Pauline, 
aſtirt werden. geb. Wentzel, Filczeckſchen Eheleuten gehörige, im Dorfe 
Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ Schulwieſe belegene, im Hypothekenbuche von Schul⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den wieſe unter Nr. 29. verzeichnete Grundſtück ſoll am 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 30. März k. J., Vormittags 10 Uhr, an ordent⸗ 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. licher Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 7., im Wege 
104) Der der unverehelichten Franziska Ge⸗ der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil 
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über die Ertheilung des Zuſchlags am 5. April 
k. J., Mittags 12 Uhr, im Terminszimmer Nr. 1. kündet werden. 
verkündet werden. Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund: ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 67½/ö00 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 101/100 | Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Glundſteuer veranlagt worden: 17%ü0 Thaler, 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 14%10 Thaler. Nutzungswerth, nach welchem das Orundſtück zur Ger 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der bäudeſteuer veranlagt worden: 25 Thaler. 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäſts Steuerrolle, Hyporhekenſchein und andere daſſelbe an: 
lokale, Bureau III., eingeſehen werden. ehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge: 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der tragene Nealrechte geltend zu machen haben, werden 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an: hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
umelden. Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
Marienwerder, den 1. December 1869. zumelden. Aue Tal 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. Marienwerder, den 1. December 1869. 


ö { L Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

107) Die dem Gaſtwirth Auguſt Kujath gehö⸗ 3 
rigen, im Dorfe Marienfelde belegenen, im Hypotheken⸗ Sue Das e Johann Guſtav 
buche von Marienfelde unter Nr. 24. und 26, verzeich⸗ Irmer gehörige, im Dorfe Marienfelde belegene, im 
neten Grundſtücke ſollen am 23. Marz k. J., Vor⸗ an. von Marienfede unter Ar. IB. Der: 
mittags 11 ¼ Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, Termins⸗ I 1 NEN, joa am 8. Januar 1870, 
zimmer Nr. 7., im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung En ee 9 7 le a e 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des 3 r. 7., im Wege ber Zwangsvoll⸗ 


2 0 ; 90 treckung verſteigert und das Urtheil über die Erthei⸗ 
29, März k. J., Vormittags 12 Uhr, 0 
ae Nr. 15 1 1 5 9% lung des Zuſchlags am 11. Januar 1870, Vor⸗ 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ mittags 12 Uhr i Termiinszimmer Ste: J. dertor⸗ 


e 4 R . det werden. 
ſteuer unterliegenden Flächen beider Grundſtücke 1/̃100 5 % J 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem beide Grundstücke Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grand 
zur Grundsteuer veranlagt worden: 2/00 Thlr. ſteuer mike e des Grundftitds: oe 
Nugungswerth, nach welchem beide Grundſlücke z 11 Morgen, nach einem Reinertrage iſt das Grundſtuck 
Gebäudeſteuer 5 0 agt worden 100 Thlr. zur Grundſteuer nicht veranlagt worden; der Nutzungs⸗ 
Der die Grundſtücke betreffende Auszug aus der Mir 4) 3 a zur Gebaude⸗ 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere dieſelben an⸗ f Her dn Grundstück beit A ende Auaulg us ber 
ehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ Steuerrolle Hypothekenſchei and ba Hbelinh- 
okale, Bureau III., eingeſehen werden. „Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ‚ander: ee 5 konnen in unſerem Geſchäfts⸗ 
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung * enen A adh Ehen bet“ and 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ weite W Ha keit an ) 1 Eint 5 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden in das O6 Set een) dedürf 555 Hl micht Linge 
hierdurch aufgefordert, dioſelben zur Vermeidung derſtragene Neclrechte geltend 10 laden haben Me 
BR ſpäteſtens im Versteigerung Termine an- hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
n n er, den 30. November 1869 wie fpäreftens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
125 ee 5 ENDE: zumelden. a 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichetr. Marienwerder, den 29. September 1869. 


108) Das den Johann und Florentine, geb.“ Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
Friedrich, Steinbornſchen Erben gehörige, im Dorfe 110) Das den Fleiſchermeiſter Ferdinand und 
Treugenkohl belegene, im Hypothekenbucht von Treugen⸗ Emilie, geb. Quandt, Rangeſchen Eheleuten gehörige, 
kohl unter Nr. 12. verzeichnete Grundstück ſoll am in Marienwerder belegene, im Hypothekenbuche unter 
12. März 1870, Vormittags 12 Uhr, im Termine Marienwerder Rechtſtadt Nr. 57. B. verzeichnete Grund⸗ 
zimmer Nr. 7. des hieſigen Gerichtsgebäudes auf den ſtück ſoll am 8. Jannar 1870, Vormittags 11 
Antrag der Miteigenthümer zum Zwecke der Aus⸗ Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 
einanderſetzung verſteigert und das Urtheil über die 7., im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und 
Ertheilung des Zuschlags am 18. März 1870, bas Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 


Vormittags 12 Uhr, im Terminszimmer Nr. 1. ver⸗ 
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11. Januar 1870, Vormittags 12 Uhr, im Ter⸗Ider Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
minszimmer Nr. 1. verkündet werden. zur Gebändeſteuer veranlagt worden: 70 Thaler. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: Steuerrolle, Hypothekenſchein ꝛc. können in unſerem 
35 Thlr. Bureau 11]. eingeſehen werden. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Steuerrolle, Hypdthekenſchein und andere daſſelbe an⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfis⸗ in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
lotale Bureau III. einge ehen werden. tragene Nealrechte geltend zu machen haben, werden 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


Roſenberg, den 5. December 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
113) Das dem Kaufmann Friedrich Wilhelm 

zumelden. . Heſſemer aus Berlin gehörige, in Mauerſin belegene, 

Marienwerder, den 11. October 1869. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
r Grundſteuer veranlagt worden: 0,69 Thaler, 


tragene Realrechte geltond zu machen haben, werden zumelden. 
Schlochau, den 6. Oktober 1869. 
Königliches Kreis: Gericht. 
Der e f a 
1150) Königl. Kreisgericht zu Schlochau, 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 0 De 6. tober 1869. 7 ’ 
N 112) Das dem Zimmermeifter Michael Deutſchen⸗ Das den Beſitzer Lorenz und Marianna, geb. 
595 hierſelbſt gehörige, in Roſenberg belegene, im Rudnick, Topkaſchen Eheleuten gehörige Grundſtück 
Dnpotbetenguche unter Nr. 126. verzeichnete Grundſtück Heydemübl Nr. 57. des Hypothekenbuchs, circa 296 
5. di 1. Februar 1870, Vormittags 11 Uhr, Morgen, abgeſchätzt auf 2000 Thlr. 21 Jar. 4 pf., zus 
Volt c Gerichtsgebäude im Wege der Zwangs⸗ folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
Ethel ung verſteigert und das Urtheil uber die der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 11. 
e = Zuſchlags am 3. Februar 1870, Februar 1870, Vormittags 12 Uhr, auf dem Ge⸗ 
kündet 18 h 10 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude ver richtstage in Liepnitz ſubhaſtirt werden. 
Es bei Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
ſteuer ee das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Gläubiger, als: 1. die verwittwet geweſene Rudnick, 
er 1 Flächen des Grundstücks: 0,25 ſpäter verehelichte Mogga, Anna, geb. Jezewska, aus 
Ad Rau Geh Ade g nach welchem das Grund: Czarnowo, modo deren Erben, 2. der Johann Rudnick 
5 rundſteuer veranlagt worden: 0,30 Thlr., aus Czarnowo werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
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Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ Gläubiger, als: 1. Michael, 2. Regena, 3. Franz, 4. 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Magaretha, 5. Auguſt, 6. Anna, 7. Stanilaus, 8. Jo⸗ 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche ſeph, Geſchwiſter Taddey, werden hierzu öffentlich vor: 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelzen, geladen. 

115) Das dem Mathias Papenfuß gehörige, Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
in Szyroslaw belegene, im Hypothekenbuche daſelbſt thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
unter Nr. 153. verzeichnete Grundſtück ſoll am 3. Fe: Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bruar k. J., Vormittags 11 Uhr, im hieſigen bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
Terminszimmer Nr. 1. im Wege der Zwangs⸗Voll⸗ 118) In der nothwendigen Reſubhaſtation, be: 
ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Erthei⸗ treffend das dem Gaſtwirth Daniel Wendt gehörige 
lung des Zuſchlags am 10. Februar k. J., Mit: Grundſtück Mocker Nr. 94. wird zur Verkündung des 
tags 12 Uhr, in demſelben Terminszimmer verkündet Zuſchlagsurtheils ein neuer Termin auf den 23. De⸗ 
werden. zember d. J., Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Ges 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗richtsſtelle, Terminszimmer Nr. 6., anberaumt. 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 51/00 Thorn, den 7. Dezember 1869. 

Morgen; der Neinertrag, nach welchem das Grundſtück Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtatlonsrichter. 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 500 Thaler, 119) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 

und der ae nach welchem das Grundſtück den 21. Auguſt 1869. 

zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 4 Thlr. Das den Photograph Julius und Johanna 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der]Liebigſchen Eheleuten, modo ihren unbekannten Erben 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ gehörige Grundſtück, Neuſtadt Thorn Nr. 146., abge⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ ſchätzt auf 7238 Thlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt 
lokale, Bureau III., eingeſehen werden, Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander- einzuſehenden Taxe, ſoll am 28. März 1870, Vor⸗ 
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragungſ mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ ſtirt werden. 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung derſgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an ſin dieſem Termine zu melden. 
zumelden. Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 

Schwetz, den 2. December 1869. Gläubiger, als: die Intereſſenten und der Kurator 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. der Stiftung des Maurermeiſters Pöſch für arme Be: 

116) Königl. Kreisgericht zu Strasburg i. Weſtpr., fliſſene des Maurer: und Zimmer⸗Gewerks, fowie die 

den 4. September 1869. Erben der Beſitzer Julius und Johanna Liebigſchen 

Die dem Ignatz Zielinski gehörigen Grundſtücke Eheleute, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gr. Brudzaw Nr. 23., 45. und Nr. 63., abgeſchätzt Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
auf 6588 Rthlr. 3 Sgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
ſchein und Bedingungen in der Registratur einzuſehen⸗ Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
den Taxe, ſollen am 15. März 1870, Vormittags bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub haſtirt werden. 120) Das dem Gaſtwirth Auguſt Kunkel gehö⸗ 

Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ rige, in Camnitz belegene, im Hypothekenbuche sub 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens Nr. 32. verzeichnete Kruggrundſtück ſoll am 31. Ja⸗ 
in dieſem Termine zu melden. nuar 1870, Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichis⸗ 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ telle, Zimmer Nr. 1., im Wege der Zwangs : Boll: 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den ſſtreckung verfteigert, und das Urtheil über die Erthei⸗ 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche lung des Zuſchlags am 8. Februar 1870, Vor⸗ 


bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden. ö mittags 11 Uhr, verkündet werden. 
117) Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Stuhm, den 22. Inni 1869. ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 8,19 


Das der Wittwe Catharine Draheim, früher ver⸗ Morgen; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
wittwete Taddey, geb. Jedwabny, jetzt verehelichte zur Grundſteuer veranlagt worden: 2,93 Thaler; 
Victor Teitz, gehörige, zu Weiſſenberg unter Nr. 30. Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück, abge⸗Gebäudeſteuer veranlagt worden: 4 Thlr. 
ſchätzt auf 550 Rthlr., zufolge der nebſt Hypotheken: Der das Grundſcück betreffende Auszug aus der 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eie e Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
Taxe, fol am 22. Februar 1870, Vormittags gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. locale, Bureau III., eingeſehen werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
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weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung ein das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ gene Realrechte geltend zu machen haben, werden bier⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden durch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 


Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an Tuchel, den 29. November 1869. 
zumelden. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
Tuchel, den 30. November 1869. Der Subhaſtationsrichter. - 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 123) Das der Witwe und den Erben des 
Der Subhaſtationsrichter. Käthners Andreas Pankan gehörige, in Drausniß 


121) Das den Bauern Albert und Wilhelmine belegene, im Hypotbekenbuche sub Nr. 2. A. verzeich⸗ 
Nitzeſchen Eheleuten gehörige, in Bagnitz belegene, im nete Grundſtuck Fol am 34. Januar 1870, Vor⸗ 
Hypothekenbuche sub Nr. 6. verzeichnete Grundſtück mittags 10% Uhr, im Verhandlungszimmer Nr. 1. 
fol am 1. Februar 1870, Nachmittags 2¼ Uhr, auf den Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke 
im Schulzenamte zu Bagnitz im Wege der Zwangs⸗ der Auseinanderſetzung verſteigert und das Urtheil über 
Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Er“ die Ertheilung des Zuſchlags am 5. Februar 
theilung des Zuschlags am 5. Februar 1870, Vor⸗ 1870, Vormittags 11 Uhr, im Verhandlungszimmer 
mittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet Nr. 1. verkündet werden. ˖ 
werden. Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund. ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 2,46 
ſteuer unterliegenden Flachen des Grundſtücks: 156,87 Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtückfſtack zur Grundſteuer veranlagt worden: 1 Thaler, 
zur Grundsteuer veranlagt worden: 201,3 Thaler, Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge: 
Nußzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur bäudeſtener veranlagt worden: 8 Thlr. 

Gebäudeſteuer veranlagt worden: 30 Thaler. Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Der das Grundſtück betreffende“ Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
Steu rrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an: gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäſts⸗ 
gehende Nachweiſungen konnen in unſerem Geſchäfts lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 
lokale, Burcau III., eingeſehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
weite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge- tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden gierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an: melden. 
zumelden. Tuchel, den 30. November 1869. 
Tuchel, den 30. November 1869. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. Der Subhaſtationsrichter. 

Der Subhaſtationsrichter. 124) Königl. Kreisgerichts⸗Deputation 

122) Das dem Käthner Albrecht Michalski zu Tuchel, den 29. November 1869. 
gehörige, in Klonowo belegene, im Hypothekenbuche Das dem Beſitzer Johann Bentz gehörige Grund⸗ 
sub Nr. 117. verzeichnete Grundſtück ſoll am 31. ſtück, Krumſtadt Nr. 20., abgeſchätzt auf 600 Thlr., 
Januar 1870, Vormittags 9 Uhr, im Verhand- zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
lungszimmer Nr. 1. im Wege der Zwangs vollſtreckung in der Registratur einzaſehenden Taxe, ſoll am 21. 
verſteigert und das Urtheil über die Eltheilung des März 1870, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
Zuſchlags am 5. Februar 1870, Vormittags 11 Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Uhr, im Verhandlungszimmer Nr. 1. verkündet werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 

ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 10,52 Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Ansprüche 

Morgen, der Neinertrag, nach welchem das Grundſtückfbei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

zur Grundſteuer veranlagt worden: 4.¼10 Thaler, 123) Das der Wittwe und den Erben des ver⸗ 

Nutzungswerth, nach welchem das Grundstück zur Ge: ſtorbenen Ladislaus Lesnicki gehörige, in Iwitz bele⸗ 

bäudeſteuer veranlagt worden: 6 Thaler. gene, im Hypothekenbuche sub Nr. 148. verzeichnete 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Grundſtück ſoll am 31. Januar 1870, Vormittags 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an 11 Uhr, im Verhandlungszimmer Nr. J. im Wege 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
lokale, Bureau 1 J., eingeſehen werder. über die Ertheilung des Zuſchlags am 8. Februar 

„ Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 1870, Vormittags 11 Uhr, im Verhandlungszimmer 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Nr. 1. verkündet werden. 
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Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 1 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 14,81 Morgen, der Reinertrag, nach welchem bas Grundſtück 
Morgen; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 0,43 Thlr.; 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 1,14 Thaler; Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ges bäudeſteuer veranlagt worden, 12 Thaler. 
bäudeſteuer veranlagt worden: Nichts. Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 
lokale, Bureau II., eingeſehen werden. J Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge; tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
Präcluſion ſpäteſtens im Verfteigerungs = Termin, anzumelden. 
anzumelden. Tuchel, den 4. December 1869. 

Tuchel, den 30. November 1869. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 

Fange Salbe a ⸗Deputation. Der Subhaſtationsrichter. 

Der Subhaſtationsrichter. ir 
126) Das dem Gutsbeſitzer Joſeph Wojewodtka E bevertrage. 

gehörige, in Broddi belegene, im Hypothekenbuche 128) Königl. Kreisgericht zu Carthaus, 
sub Nr. 1. verzeichnete Grundſtück ſoll am 14. Fe⸗ den 28. October 1869. 
bruac 1870, Vormittags 11 Uhr, im Verhandlungs⸗ Der Kutſcher Joſeph Greier aus Danzig und 
zimmer Nr. . im Wege der Zwangs-⸗Vollſtreckungl die Wittwe Julianna Reszke, geb. Miozk, aus Sianowo, 
verſteigert, und das Urtheil über die Ertheilung haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der 
des Zuſchlags am 21. Februar 1870, Vormittags Güter laut gerichtlicher Verhandlung vom 26. Deibr. 
11 Uhr, im Verhandlungszimmer Nr. 1. verkündet 1869 ausgeſchloſſen. 
werden. 129) Die Frau Mathilde Wolff, geb. v. Wiecki 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ aus Ober Sommerkau hat bei Leiſtung der vormund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 1034,39 ſchaftlichen Decharge in der gerichtlichen Verhandlung 
Mrg., der Neinertrag,. nach welchem das Grunditüd|vom 28 October d. J. die bis dahin ſuspendirt ges 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 93,51 Thaler, weſene Gemeinſchart der Güter und des Erwerbes mit 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ſihrem Ehemann Auguſt Wolff ausgeſchloſſen. 
bäudeſteuer veranlagt worden: 28 Thlr. Carthaus, den 19. November 1869. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 130) Königl. Kreisgericht zu Carthaus, 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ den 8. November 1369. 
lokale, Bureau III., eingeſehen werden. Der Arbeitsmann Ferdinand Rieger im Beiſtande 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ ſeines Vaters, des Beſitzers Carl Rieger, und die Jo⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung banna Stolzmann, im Beiſtande ihres Vaters, des 
in das Hypothekenbuch bedurfende, aber nicht einge⸗Beſitzers Carl Stolzmann, ſämmtlich aus Wilhelms: 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden] huld, haben vor Eingehung ihrer Ehe dir G meinſchaft 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Ver⸗ 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ handlung vom 6. November 1869 ausgeſchloſſen. 
zumelden. 131) Königl. Kreisgericht zu Conitz, 

Tuchel, den 4. December 1869. den 13. November 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. Der Arbeitsmann Auguſt Schröder von hier und 
Der Subhaſtationsrichter. die unverehelichte Caroline Zuppa, ebenfalls von hier, 

127) Das dem Käthner Anton Stranz eg hörige, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Fiſchers Jo⸗ 
in Koslinka belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 57. hann Zuppa aus Schwornigatz, haben für die Dauer 
verzeichnete Grundstück ſoll am 14. Februar k. J., der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft 
Vormittags 10 Uhr, im Verhandlungszimmer Nr. 1. der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert, und 13. November 1869 ausgeſchloſſen und dabei beſtimmt, 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags amſ daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
21. Februar k. J., Vormiltags 11 Uhr, im während derſelben durch Erbſchaſten, Vermächtniſſe, 
Verhandlungszimmer Nr. 1. verkündet werden. Schenkungen, Glücksfälle oder auf irgend eine andere 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund- Dritte Beilage 


